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Mit dem  Einzug  der Personal Computers in die Arbeitswelt änderte sich zunächst die beschauli-
che Arbeit in den Kartensammlungen nicht wesentlich. Eine kleine Zahl der Sammlungen beteiligte 
sich allenfalls am Online-Katalog der Bibliothek. Dass nun die gedruckten Karten mit Hilfe elektro-
nischer Hilfsmittel hergestellt wurden, blieb für die Sammlungen ohne Folgen. Mit zunehmender 
technologischer Entwicklung hin zur Computergraphik und zur Computerkartographie änderte sich 
anfangs der Neunziger Jahre die Situation dramatisch: Nun hielten die digitalen Karten und die 
Geographischen Informationssysteme (GIS) Einzug in den Bereich der kartographischen Informa-
tion. Verstärkt wurde diese Tendenz auch durch den beginnenden Siegeszug des Internets.  Für 
die wissenschaftlichen Kartensammlungen stellte sich damit die existentielle Frage, ob auch digita-
les Kartenmaterial gesammelt und für die Benutzer erschlossen und bereitgestellt werden sollte.   
 
Diesen Grundsatzentscheid zu fällen war nicht ganz einfach: Es handelte sich hier nicht nur um 
eine Ergänzung der Kartensammlung mit weiterem Kartenmaterial, sondern auch um notwendige 
technologische Investitionen und um eine Umorientierung im Berufsbild der Kartenkuratoren mit 
neuem Wissen in den Bereichen digitale Kartographie, Computergraphik, GIS und Internet. 
 
Die Verantwortlichen der Kartensammlung der ETH-Bibliothek entschlossen sich bereits 1992, 
nach Möglichkeit den Bereich der digitalen Karten in die Sammlung einzubauen. Nur so, wurde 
argumentiert, kann sich eine wissenschaftliche Kartensammlung die Berechtigung sichern, in un-
serer modernen Informationsgesellschaft auch in Zukunft wahrgenommen und genutzt zu werden. 
Beim Aufbau der digitalen Angebote wurde darauf geachtet, dass, an Stelle eines grossen Projekts 
für einen Teilbereich, alle Facetten der digitalen Kartenwelt in kleineren Projekten gleichzeitig ent-
wickelt und eingebaut werden konnten. Es zeigte sich dabei, dass sich die für die Kartensammlung 
interessanten digitalen Bereiche in zwei Gruppen einteilen lassen: Einerseits neue Kartenangebote 
in digitaler Form, wie Karten auf CD-ROM, GIS-Produkte, Internetangebote, Digitalisierung eigener 
Kartenbestände; anderseits aber auch neue Arbeits- und Katalogsysteme, wie beispielsweise die 
elektronischen Indexblätter, der Koordinatenkatalog und die räumliche Suche im graphischen Ka-
talog. In all diesen Bereichen kann die Kartensammlung der ETH-Bibliothek Zürich nun realisierte 
oder kurz vor der Realisierung stehende Projekte aufzeigen. 

 
 
A. Die neuen kartographischen Produkte der Kartensammlung 
 
1.  Das CD-Center 
 
Das CD-ROM-Center der Kartensammlung besteht aus drei leistungsstarken PCs mit grossforma-
tigen Bildschirmen. Rund 250 CDs stehen den Benutzern in der Freihandbibliothek direkt an Ort 
zur Verfügung, weitere 150 CDs sind ausleihbar. Inhaltlich zeigt das Angebot eine grosse Vielfalt: 
Landes- und Weltatlanten, topographische Karten, Stadtpläne, Strassenatlanten, thematische Da-
tenbanken wie die Weltklimadatenbank, Satellitenbilder, geographische Namenregister. Bis Mitte 
2005 wird auch die Topographische Karte der U.S.A. 1:24.000 in 40 CDs zur Verfügung stehen.  
 
Einen wichtigen Bereich bilden CD-Produkte mit GIS-Datenbanken (z.B. Digital Chart of the World 
(DCW), Daten zur Bodenbedeckung von Deutschland, Mountain High Map Europe, Euro-
Regiomap, Digitale Übersichtskarte der Schweiz 1:1 Mio.). Zur Nutzung dieser Daten steht auf den 



drei Workstations die notwendige Software zur Verfügung: Arc View, Adobe Illustrator und Adobe 
Photoshop. Wegen ihrer Komplexität werden diese GIS-Produkte zum Teil auch ausgeliehen. 
 
Die gedruckten Bestände an alten Karten der Schweiz werden systematisch sicherheitsverfilmt 
und digitalisiert. Sie stehen den Kunden lokal auf CDs zur Verfügung. Seit Anfang 2005 können 
diese alten Karten auch als digitale Datei gekauft werden. Informationen finden sich unter 
http://www.ethbib.ethz.ch/ks/alte_karten.html. 
 
Eines der interessantesten Produkte im Bereich der digitalen Nationalatlanten dürfte der vom Kar-
tographischen Institut der ETH entwickelte "Interaktive Atlas der Schweiz" sein. Mit neuen Ideen in 
der Darstellung thematischer Karten, vor allem aber durch die 3D-Reliefdarstellungen und Pano-
rama-Ansichten mit der Möglichkeit, diese nach Richtung, Höhe und Lichteinfall zu verändern, er-
regte dieses Produkt an der ICA-Konferenz in Stockholm Bewunderung.  
 
Die CD-Produkte werden lokal im Lesesaal der Kartensammlung angeboten. Auf eine Abfrage 
über einen Server wurde nach verschiedenen Versuchen verzichtet, stören sich doch die komple-
xen graphischen Produkte oftmals gegenseitig und lösen in den Clients nicht selten Änderungen in 
der verwendeten Software aus, die die späteren Abfragen anderer Produkte blockieren. 
 
Das gesamte CD-ROM-Angebot kann in der Web-Seite der Kartensammlung eingesehen werden. 
Die Adresse lautet: http://www.ethbib.ethz.ch/ks/cd-rom_e.html. 
 

  
Workstation im CD-Center Käuflich: Faksimile der ältesten Karte der Schweiz, digital 

 
 
2. Das Internet-Portal „Die Welt der Karten - The World of Maps“  
 
Mit dem von der Kartensammlung aufgebauten Internet-Suchinstrument „Die Welt der Karten – 
The World of Maps“ (http://www.maps.ethz.ch) lassen sich weltweit digitale Karten im Internet auf-
finden. Es enthält mehrere tausend Links zu digitalen Karten und Raumdaten, aber auch Adressen 
zu andern grossen Linksammlungen für kartographisches Material.  
 

„ 
The World of Maps“: Internetsuche nach Karten und Themen des Kartenwesens 

http://www.ethbib.ethz.ch/ks/alte_karten.html
http://www.ethbib.ethz.ch/ks/cd-rom_e.html


Zahlreiche Nachweise finden sich auch zu weiteren speziellen Themen aus dem Kartenwesen: 
Suchinstrumente für Karten im Internet, Kartensammlungen und Kartenarchive, Kartenbibliotheks-
wesen, Karteninstitutionen, Veranstaltungshinweise, Kartographie und Kartengeschichte. 

 

 

„The World of Maps“ bietet auch die Angebote der „Groupe des Cartothéquaires de LIBER“, der 
europäischen Fachgruppe der Kartenkuratoren an, welche für die Arbeit in der Kartensammlung 
von Nutzen sein können:  
- Eine umfangreiche mehrsprachige Literaturliste über die Themen Kartenbibliothekswesen, Kar-

tengeschichte und GIS/Kartographie (http://www.maps.ethz.ch/gdc-education2.html),  
- ein "GdC-Campus: Tutorials and Courses – online“, bestehend aus einer Sammlung von Links 

mit kostenlosen Kursen, Lernprogrammen und Nachschlagewerken, vor allem für die neuen Be-
reiche im Kartenbibliothekwesen (http://www.maps.ethz.ch/gdc-education4.html),  

- ein "Who is Who in Map Librarianship", das darüber Auskunft gibt, welche Kolleginnen oder 
Kollegen in welchen Fachgebieten um Rat angegangen werden können 

  (http://www.maps. ethz.ch/gdc-education6.html). 
  
Ein eigenes Produkt der Kartensammlung, die „Virtual Library Eduard Imhof", findet sich unter der 
URL http://www.maps.ethz.ch/imhof.html. Mit wissenschaftlicher Unterstützung von Frau Viola Im-
hof steht eine eindrückliche Dokumentation des berühmten Kartographen im Web, mit über 100 
digitalen Bildern von Originaldokumenten in 11 Kapiteln, mit einer kurzen Biographie und mit einer 
bisher in dieser Vollständigkeit nicht vorhandenen Imhof-Bibliographie. 
 
 
3. Der Geodatenservice - eine Dienstleistung für den Hochschulbereich der ETH 
 
Nach Aussagen von Fachleuten haben 75 - 80 Prozent aller Daten einen räumlichen Bezug zu 
unserem Lebensraum und sind damit als Raumdaten oder Geodaten anzusehen (GeoBit 11-
2004). „Die Bedeutung von räumlicher Information wird in zehn Jahren alle Lebensbereiche durch-
drungen haben und damit eine viel stärkere wirtschaftliche Bedeutung erlangen“ heisst es im glei-
chen Heft.  
 
Der Wert der Geodateninformation wurde auch an der Hochschule ETH erkannt und die Geodaten 
der Swisstopo (Schweizerisches Bundesamt für Landstopographie) schon seit jeher intensiv ge-
nutzt - zunächst als gedruckte Karten und Orthophotobilder, im letzten Jahrzehnt vermehrt als digi-
tale Geodaten. Um die Kosten dieses teuren Services zu reduzieren, wurde vor zwei Jahren eine 
zentrale Beschaffung und Verwaltung der Daten eingeführt. Die Kartensammlung der ETH-
Bibliothek wurde vom Stab der ETH gebeten, einen zentralen Service für die Swisstopo-Geodaten 
einzurichten, der von allen Angehörigen  der ETH unentgeltlich genutzt werden kann. 
 
Wohl nicht oft passiert es einer Spezialsammlung, dass sie von der Gesamthochschule direkt um 
Hilfe gebeten wird. Diese Chance, den Stellenwert der Kartensammlung für die Zukunft zu festi-
gen, galt es zu nutzen, passte der Auftrag doch vorzüglich in die konzeptionelle Zukunftsperspekti-
ve einer wissenschaftlichen Kartensammlung, welche sich nach und nach zu einem kompetenten 
Informationszentrum für Geodaten wandelt.  
 
Im Lesesaal der Spezialsammlungen stehen den ETH-Angehörigen nun zwei Geodatenstationen 
zur Verfügung, in denen fast alle elektronischen Geodaten der Swisstopo, der nationalen Karten-
stelle der Schweiz, verfügbar sind. Unter anderem können Pixelkarten 1:25.000 bis 1:1 Mio., Vek-
torkarten 1:25.000, 1:200.000 und 1:1 Mio., digitale Höhenmodelle (25m- und 200m-Netzraster), 
Landschaftsmodelle und die digitalen Luftbilder „SwissImage“, mit einer Genauigkeit von 50 cm 
abgerufen, ausgewählt, bearbeitet und auf den eigenen Server exportiert werden. Für einige Pro-
dukte (Vektorkarten, Höhenmodelle) sind Kenntnisse im GIS-Bereich nötig. Mit dem Projekt Geo-
Vite wird im Institut für Kartographie gegenwärtig ein komfortables Navigationssystem mit einem 
Tutorial für die Arbeit mit diesen Geodaten entwickelt.  
Die Information über den neuen Geodaten-Service ist unter der folgender Webadresse zu finden: 
http://www.ethbib.ethz.ch/ks/geodaten/geodaten.html. 
 

http://www.maps.ethz.ch/gdc-education2.html
http://www.maps.ethz.ch/gdc-education4.html
http://www.ethbib.ethz.ch/ks/geodaten/geodaten.html


 

Pixelkarte 1:25.000 
 

Digitales Luftbild (50 cm) 
 

Höhenmodell (25m) 

 
 

B. Toporama IMS (Internet Map Server) - das neue Rechercheinstrument für Karten 
 
Die digitalen Möglichkeiten im Kartenbereich erschöpfen sich nicht im Angebot neuer digitaler Kar-
ten und Geodaten. Sie können auch zu neuartigen spektakulären Arbeits- und Rechercheinstru-
menten führen. Der realisierte Toporama IMS (Internet Map Server) zeigt die interessante Verbin-
dung von elektronischen Indexblättern und ihrer dahinter stehenden Datenbank, mit der automati-
sierten Koordinatenrecherche in einer graphischen räumlichen Suche. 
 
Der Blattschnitt und der Sammlungsbestand von Kartenwerken wurden in Kartensammlungen seit 
jeher mit handgezeichneten Indexblättern nachgewiesen. Nachdem die Titelaufnahmen der Werke 
seit den 80er-Jahren über die weltweit abrufbaren Online-Bibliothekskataloge zu finden sind, 
musste auch für das Rechercheinstrument Indexblatt eine elektronische Form und ein Angebot 
über das Internet gefunden werden.  
 
Die PC-Anwendung Toporama, von Joachim Lamatsch in Freiburg i.Br. in Zusammenarbeit mit der 
Kartensammlung der ETH-Bibliothek entwickelt, bietet elektronische Indexblätter und die zugehöri-
ge Datenbank  für die Kartenrecherche und die Kartenwerkskontrolle an. Mit einer Editierfunktion 
können neu eingetroffene Blätter durch Anklicken des betreffenden Feldes im Indexblatt mit Maus-
klick eingetragen werden, wobei die entsprechenden Daten des Kartenblattes automatisch in die 
Datenbank eingetragen werden. Eine gezielte Suche nach Blattnamen, Blattnummern oder Koor-
dinaten ist möglich. Toporama ist eine Anwendung, die auf dem Geographischen Informationssys-
tem ArcView GIS erstellt wurde 
 

 
Toporama- Indexblatt: Carta d’Italia 1:50.000 Zoomfunktion, Wahl des Kartenblattes, Bestelldaten 
 
 



Statt sich mit der üblichen Abfrage über die einzelnen Indexblätter zu begnügen, wurde in der Fol-
ge eine der interessantesten Möglichkeiten der Kartenrecherche verfolgt - die Realisierung einer 
computergestützten Recherche auf der Basis von Koordinatenwerten für eine  textfreie räumliche 
Suche in einem graphischen Kartenkatalog. 
 
Dank der Entwicklung der Computertechnologie ist es heute möglich, dass der Kunde sein ge-
wünschtes Gebiet mit einem Mausklick markieren kann. Der Computer definiert aus diesem mar-
kierten Rechteck die Koordinaten und kann sie mit den Koordinatenwerten der Dokumente in der 
Datenbank vergleichen und die erzielten Treffer anzeigen. Aus dieser Titelliste kann in einem zwei-
ten Schritt die Titelaufnahme aus dem Bibliothekskatalog aufgerufen oder das digitalisierte Karten-
bild angezeigt werden. Der grosse Vorteil dieser graphischen Suche ist darin zu sehen, dass mit 
dieser Recherche in einem Suchvorgang alle in Frage kommenden Karten nachgewiesen werden, 
ohne die Einschränkung durch Vielfalt geographischer Namen oder der verschiedenen bibliogra-
phischen Einheiten. Die graphisch-räumliche Suche eignet sich nicht nur für Karten. Sie kann im 
Prinzip auf alle Informationen und Dokumente angewendet werden, welche einen Raumbezug 
aufweisen. Damit war die Grundidee vorgegeben: Mit den bestehenden elektronischen Indexblät-
tern, der Idee der räumlichen Suche und dem Einsatz der Technologie eines Internet Map Servers 
sollte ein modernes Rechercheinstrument entwickelt werden.  
 
Mit dem Toporama IMS ist es gelungen, ein zukunftweisendes Rechercheinstrument für Karten 
und Geodaten zu realisieren. Wir hoffen, dieses Instrument 2005 erwerben zu können und es zu 
einem Netzwerk von Kartenbeständen in der Schweiz weiter auszubauen. Das Instrument er-
scheint uns für das Kartenbibliothekswesen äusserst interessant, so dass die Funktionen und Vor-
gehensschritte hier in Abbildungen vorgestellt werden sollen. 
 
Interaktive Abfrage im Toporama IMS: 
 
1 Startseite (Home): 
 

 

2 Zoom: „Schweiz“: 
 

 
 
3  Suchkriterien: Region=Ostschweiz / Thema=Topographie 
                           Massstab=bis 1:50.000-1:80.000                             
 

  

 
4  Zoom: RegionTrier > Suche Kartentitel Region Trier  
                (gelbes Suchrechteck)              
 

 
 



5  Liste der gefundenen Karten > Wahl einer Karte 

 

 

6 Kartentitel mit Bestellnummer 
 

 
 
7 Titelaufnahme im Bibliothekskatalog NEBIS 

 

 

 
8 Anzeige der digitalen Karte 

 

 

 
9 Kartenausschnitt der gewählten Einzelkarte: 

   

 

 
10 Wahl eines Blattes aus einem Kartenwerk > Indexblatt 

 

 
 
                  

Conclusion 
 
 
In einer Zeit, da sich die moderne wissenschaftliche Kartensammlung als Informationszentrum für 
Karten und Geodaten versteht, sind digitale Karten, Geographische Informationssysteme und Geo-
datenangebote, sowie die Nutzung der Internetquellen nicht mehr aus der Planung wegzudenken. 
Der gedruckte Kartenbestand ist immer noch eine wichtige und oft unersetzliche Informationsquel-
le; er kann nach Bedarf auch gescannt und digital angeboten werden. Mit den elektronischen In-
dexblättern und der textfreien räumlichen Suche im graphischen Katalog stehen für die Arbeit und 
die Recherche in der Kartensammlung wichtige neue Möglichkeiten zur Verfügung, die auch eine 
Vernetzung der Kartenkataloge verschiedenster Sammlungen erlauben.  


